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Ein Fest, viele Musikanten und
eine Auferstehung
Am Samstag, 1. Juni, findet
bereits zum zweiten Mal in
Folge das Fürobigbier der
Blaskapelle Rietenberg auf dem
Dorfplatz in Villmergen statt.
Speziell zu diesem Anlass hat
sich die alte Schnurrantia aus
ihrem Grab erhoben.

Villmergen Vergangenes Jahr hat
die Blaskapelle Rietenberg zum
ersten Mal am Fürobigbier
zusammen mit Leuten aus der
ganzen Region auf dem Villmerger
Dorfplatz Musik gemacht und das
fröhliche Beisammensein genossen.
«Der Anlass war ein voller Erfolg»,
berichtet Präsident Christian Meier,
«allerdings hatten wir auch grosses
Wetterglück». Für den Fall, dass es
Petrus dieses Jahr weniger gutmeint
mit den Musikanten, wird im
Gasthaus Rössli pünktlich um 16.30
Uhr mit der Sause begonnen.

Special Guest aus Villmergen
Vor über 100 Jahren hatte die
Musikgesellschaft Villmergen einen
einzigartigen Namen. Die
«Schnurrantia»,wiesiedamalshiess,
ist vielenVillmergernnochheute ein
Begriff. Aus diesemGrund kam dem

langjährigen Mitglied der
Blaskappelle Rietenberg Hanspeter
Meyer die Idee, die

Musikgesellschaft Villmergen
einzuladen, am diesjährigen
Fürobigbier wieder einmal unter

diesem Namen aufzutreten.
«Vor allem bei den Jungen der
Musikgesellschaft kam diese Idee,

Die Blaskapelle Rietenberg freut sich darauf, auf ein tolles Fest und ein schönes Konzert anzustossen! v.l.(stehend): ThomasMeyer, Chris-
tian Meier, Hugo Stöckli, Rupert Nietlisbach, Hansruedi Gsell, Hanspeter Meyer, Beat Dörflinger, Jürg Schwaller, Josef Meyer.
V.l. (vorne): Franz Wobmann, Hannelore Müller, Christian Meier 2, Christoph Sommer. z.V.g.

À PROPOS:
Auf die alte
Tradition

Woher hatten die
früher nur ihre Namen?
Heute heissen die meisten
Musikgesellschaften schlicht
«Musikgesellschaft» oder
«Musikverein» plus der Dorf-
name. Verglichen mit
«Schnurrantia» nicht gerade
originell. Gingen all diese
Namen verloren, sowie auch
die individuellen Dialekte
und besonderen Ausdrücke
jedes Dorfes nach und nach
verloren gehen? Nein, ich will
jetzt nicht auf Früher-war-al-
les-besser-Moralapostel ma-
chen, denn früher war defi-
nitiv nicht alles besser. Den-
noch werden wohl die meis-
ten mit mir einig sein, dass es
eine geniale Idee ist, alte
Traditionen ab und zu wieder
aufleben zu lassen, damit sie
nicht in Vergessenheit gera-
ten. Unsere Welt verändert
sich auch so schon mehr als
schnell genug. Da darf man
sich ruhig ab und zu daran
erinnern, wie es früher zu und
her ging. red@lenzburger-

nachrichten.ch

Von
Irene Müller

Grosser Automarkt S. 6+7

Der erste Preis ging an den menschlichen Rücken
Die erste Ausgabe des Fotofes-
tival Lenzburg ist erfolgreich
über die Bühne gegangen. An
der Abschlussveranstaltung
wurden Preise für die drei be-
liebtesten Fotos vergeben.

Lenzburg Am Donnerstag, 17. Mai
fanddieAbschlussveranstaltungdes
Fotofestivals im eleganten Foyer der
Hypothekarbank statt mit der Preis-
verleihung für den Publikumspreis

ausderAusstellungImWandel.Über
ein SMS-System durfte das Publi-
kum für sein Lieblingsbild aus den
in den Schaufenstern der Altstadt-
geschäfte ausgestellten Bildern ab-
stimmen. Es wurden mehr als 120
Stimmen abgegeben um die drei
Gewinner zu ermitteln. Im Beisein
vom Stadtamann der Stadt Lenz-
burg, Herr Daniel Mosimann, und
der Geschäftsleitung der Bankfilia-
le, Herr Martin Wildi, durften die

folgenden 3 Publikumslieblinge ih-
re Preise entgegennehmen:
1.Platz: JenniferLoosli,Reinach,mit
ihrem Bild «Rücken» (Bild Nr. 24),
sichtbar im Schaufenster von Büro-
Ryser in der Rathausgasse, mit ei-
ner wunderschönen Arbeit über die
Zeichen der Zeit, die sich verän-
dern, die unauslöschlich auf der
Haut eines jeden Menschen ver-
bleiben. Sie gewannFr. 1000.- in bar.

Fortsetzung auf Seite 2Die Publikumslieblinge v.l.: Philip Bond, Jennifer Loosli und Michèle Willimann. z.V.g.
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Jungtierschau

Villmergen Am Pfingstsamstag,
19. Mai, fand auf dem Villmer-
ger Dorfplatz wieder einmal ei-
ne Jungtierschau vom Villmer-
ger Kleintierverein statt. Die her-
zigen Chüngeli, Bibeli und vie-
les mehr begeisterten Jung und
Alt. Das Einkaufen ohne Zwi-
schenhalt war schier unmög-
lich. Auch abseits der Käfige
herrschte bei Speis und Trank ei-
ne gute Stimmung.

Für Sie hat geknipst: Irene Müller - alle Bilder gibt's auf www.aarauer-nachrichten.ch/fotogalerien
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«Vor allem bei den Jungen der Mu-
sikgesellschaft kam diese Idee, die
als ein Gag entstanden war, sehr gut
an», erzählt Hanspeter Meyer.
So war es schliesslich ein Leichtes,
ein paar Musikanten zusammen zu
trommeln, die die Blaskapelle Rie-
tenberg bei ihrem Anlass unterstüt-
zen werden. Dass Villmergen als
mittelgrosses Dorf gleich zwei Mu-
sikvereine beheimatet, ist eine der
Besonderheiten dieses Ortes. Umso
erfreulicher ist es, dass sich die bei-
den Vereine zu diesem Anlass für
einmal zusammengetan haben, um
die Zuschauer mit einem abwechs-
lungsreichen Programm zu unter-
halten.

Regionaler Verein mit einer
Vorliebe für Musik im Polka-Stil
Die Blaskapelle Rietenberg hat zwar
ihren Ursprung in Villmergen, aber
sie ist mittlerweile ein eher regional
orientierter Musikverein. Die wö-

chentlichen Proben finden im
nachbarlichen Hiflikon statt, die
Mitglieder reisen aber teilweise von
noch weiter her an. «Einige unserer
Mitglieder kommen aus dem Frei-
amt,einer reist sogar jeweilsausdem
Kanton Zürich an», erzählt Christi-
an Meier. Der Präsident der Blas-
kapelle Rietenberg selbst ist ein
Othmarsinger.
Auch der Stil des Musizierens un-
terscheidet sich von dem der MG
Villmergen. «Wir spielen vor allem
böhmische und mährische Musik.
Das ist ein spezieller Polka-Stil», so
Christian Meier. Die Formation der
Blasmusik Rietenberg besteht aus
Bläsern und Klarinetten. Damit
kommt sie sehr gut an und wird re-
gelmässig um Konzerte gebeten.
Auch bei der Langen Nacht der Kir-
chen am 25. Mai wird die Blaska-
pelle Rietenberg für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen.

red@lenzburger-nachrichten.ch

Die Schnurrantia ist auferstanden! z.V.g.

Lenzburg: Kollision zwischen
Quad und Personenwagen
Ausgangs Lenzburg in Richtung
Seon kam es am Sonntag zu ei-
ner Frontalkollision zwischen
einem Quad und einem Perso-
nenwagen. Der Lenker des
Quad wurde dabei schwer ver-
letzt.

LenzburgAmSonntag,20.Mai2018,
um 10.45 Uhr, fuhr ein 23-jähriger
Mannmit seinemQuad auf der Seo-
nerstrasse von Lenzburg in Rich-

tung Seon. Ausgangs Lenzburg, kurz
nach der Einmündung der Zopf-
gasse, kam der Quad aus noch un-
bekannten Gründen unvermittelt
auf die Gegenfahrbahn. Dort kolli-
dierte dieser frontal mit einem ent-
gegenkommenden Personenwagen.
Der Quad-Lenker wurde aufgrund
seiner schweren Verletzungen mit
dem Helikopter der AAA (Alpine Air
Ambulance) ins Spital geflogen. Der
PW-Lenker blieb unverletzt. An bei-

den Fahrzeugen entstand Total-
schaden.
Aus welchen Gründen der Quad auf
die Gegenfahrbahn geriet, ist Ge-
genstand der Ermittlungen. Die Un-
fallgruppe der Kapo wurde für die
Unfallaufnahme aufgeboten. Durch
die Staatsanwaltschaft Lenzburg-
Aarau wurde eine Untersuchung er-
öffnet. Die Strasse war während
mehreren Stunden durch die Feu-
erwehr Lenzburg gesperrt. Kapo AG
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2. Platz: Fotograf Philip Bond, Lenz-
burg, mit seinem Bild «Progress?
Demolition of an old farmhouse»
über die Entwicklung unserer Land-
schaft und die Auswirkungen ar-
chitektonischer Veränderungen. Er
gewann Ifolor-Gutscheine im Wert
von Fr. 200.-
3. Platz: Michèle Willimann, Ge-
benstorf, mit ihrem Bild «Verlasse-
neTurnhalle inOstdeutschland».Sie
durfte den schönen Fotobildband
«Eine Reise um die Welt in 365 Bil-
dern» vom Prestel Verlag in Emp-
fang nehmen.
Ein neues kulturelles Projekt für die
Stadt Lenzburg

Das Organisationskomitee mit der
Leiterin Margherita Guerra zog fol-
gende Bilanz über das erste Lenz-
burger Fotofestival: «Wir freuen uns,

dass es uns gelungen ist, ein neues
kulturelles Projekt für die Stadt zu
schaffen, das sich nicht nur an eine
Nische von Fotografen richtet, son-
dern an alle Bürger der Stadt, die
uns besuchten und an Veranstal-
tungen und Workshops teilnah-
men. Der Wunsch, weiterzuma-
chen, ist gross». pd

Philip Bond aus Lenzburg gewann mit
seinem Bild «Progress? Demolition of an
old farmhouse» den 2. Platz. z.V.g.
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Für organisches Wachstum.

Vertrauen verbindet. www.hbl.ch


